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Florian Helgath hat sich in kurzer Zeit als einer der führenden 
Chordirigenten der jüngeren Generation etabliert. Seit 2011 ist er 

künstlerischer Leiter von CHORWERK RUHR. Mit diesem Ensemble 

erarbeitet er auf höchstem Niveau Chormusik aller Epochen, sowohl im a-
cappella-Fach als auch im chorsinfonischen Bereich. Seit 2018 hat er zudem 

die künstlerische Leitung der Zürcher Sing-Akademie übernommen. Von 
2020 bis 2024 lehrte Florian Helgath an der Hochschule für Musik und Tanz 

in Köln, seit April 2024 hat er eine Professur für Chordirigieren an der 
Hochschule für Musik und Theater in München inne.  

Florian Helgath ist regelmäßig zu Gast beim SWR Vokalensemble, RIAS 

Kammerchor, MDR Rundfunkchor, Chor des Bayerischen Rundfunks, Choeur 
de Radio France und anderen. Er arbeitet mit Orchestern wie dem 

Münchener Rundfunkorchester, dem Danish Chamber Orchestra, Concerto 

Köln und vielen anderen zusammen. Auftritte führten ihn in viele große 
Konzerthäuser, zu den Berliner Festspielen, Audi Sommerkonzerten, Eclat 

Festival Neue Musik Stuttgart, Thüringer Bachwochen und insbesondere zur 
Ruhrtriennale, wo er zahlreiche zeitgenössische Musiktheaterproduktionen 

und verschiedene andere Projekte in den Industriehallen des Ruhrgebietes 
gestaltete.  

Seine Diskografie beinhaltet u.a. die CD Geistliche Gesänge mit Werken von 

J. S. Bach, Reger und Knut Nystedt mit dem MDR Rundfunkchor, die mit 

dem ICMA Award 2017 ausgezeichnet worden ist. Für das Album Da Pacem: 
Echo der Reformation mit dem RIAS Kammerchor und Capella de la Torre 

erhält Florian Helgath den ECHO Klassik 2017.  

Seine ersten musikalischen Erfahrungen sammelte Florian Helgath in seiner 
Heimatstadt bei den Regensburger Domspatzen und studierte später an der 

Hochschule für Musik und Theater in München. Zu seinen wichtigsten 

Lehrern zählen Michael Gläser, Stefan Parkman und Dan Olof Stenlund, die 
ihn in seiner Entwicklung als Dirigent entscheidend prägten. Als Finalist und 

Preisträger bei Wettbewerben wie dem Eric Ericson Award 2006 in 
Schweden sowie bei der Competition For Young Choral Conductors 2007 in 

Budapest machte er sich international einen Namen.  


